Muster-Betriebsvereinbarung Home-Office
Zwischen der Firma ____________ (Name der Firma) 

und dem 

Betriebsrat der Firma ____________ (Name der Firma)

wird folgende Betriebsvereinbarung über außerbetriebliche Arbeitsstätten geschlossen: 

§ 1 Teilnahmevoraussetzungen

Die Beschäftigung an außerbetrieblichen Arbeitsstätten ist freiwillig, die Teilnahme unterliegt folgenden Voraussetzungen: 

•
Arbeitnehmer, deren Arbeitsaufgabe ohne Beeinträchtigung des Betriebsablaufs und des Kontakts zum Betrieb eine außerbetriebliche Arbeitsstätte in ihrer Wohnung zulässt oder bei denen die außerbetriebliche Arbeitsstätte in der Wohnung wünschenswert ist, können sich aufgrund vorgenannter Grundsätze zur Teilnahme bereit erklären. 

•
Die Einrichtung einer außerbetrieblichen Arbeitsstätte in der Wohnung eines Arbeitnehmers erfolgt aufgrund nachfolgender schriftlicher Vereinbarung des Unternehmens mit dem Arbeitnehmer, wobei die Beteiligungsrechte des Betriebsrats einzuhalten sind. 

•
Die Einrichtung der außerbetrieblichen Arbeitsstätte in seiner Wohnung wird schriftlich mit dem Arbeitnehmer vereinbart. 

§ 2 Arbeitszeit und Arbeitsstätte

(1)
Die Zuständigkeit des Betriebsrats hinsichtlich Lage und Verteilung der Arbeitszeit bleibt unberührt.

(2)
Die zu leistende Arbeitszeit ist die jeweils geltende Wochenarbeitszeit. Wird die jeweils geltende wöchentliche Normalarbeitszeit nicht überschritten, so finden die Arbeitsruhebestimmungen auf selbstbestimmte Arbeitszeiten keine Anwendung. Der Empfang elektronischer Nachrichten, die außerhalb der vereinbarten betrieblichen Normalarbeitszeit gesendet werden, ist durch systemtechnische Maßnahmen zu verhindern. Das Bearbeiten und Versenden unterliegt keiner zeitlichen Beschränkung.

(3)
Die Arbeitszeit ist zwischen betrieblicher und außerbetrieblicher Arbeitsstätte aufzuteilen. 

(4)
Die Verteilung der vorgesehenen außerbetrieblichen Arbeitszeit auf die einzelnen Wochentage kann sowohl vom Unternehmen als auch vom Arbeitnehmer in diesem Fall selbstgesteuert vorgenommen werden. Ist ein gegenseitiges Einvernehmen darüber nicht herzustellen, so ist der Betriebsrat anzurufen.

(5)
Eine betriebsbestimmte Verteilung der außerbetrieblichen Arbeitszeit liegt dann vor, wenn die Arbeitstage und die Lage der Arbeitszeit an diesen Tagen dem Arbeitnehmer vom Vorgesetzten vorgegeben oder von der Verfügbarkeit notwendiger, vom Unternehmen gestellter Arbeitsmittel bestimmt werden. Insofern gelten die betrieblichen Regelungen zur Arbeitszeit.

(6)
Eine selbstbestimmte Verteilung der außerbetrieblichen Arbeitszeit liegt dann vor, wenn der Arbeitnehmer diese Verteilung auf die einzelnen Wochentage selbst entscheiden und vornehmen kann (Eigensteuerung).

(7)
Aufgrund der Selbstbestimmungsmöglichkeit über die Lage und Verteilung der Arbeitszeit müssen alle über die geltende Normalarbeitszeit hinausgehenden Arbeitszeiten, unabhängig von der Arbeitsstätte, im Voraus von dem Vorgesetzten entsprechend den betrieblichen Regelungen angeordnet sein, um als solche anerkannt zu werden. Eine Vergütung derselben erfolgt entsprechend den bestehenden Regelungen.

(8)
Fahrzeiten zwischen betrieblicher und außerbetrieblicher Arbeitsstätte gelten als nicht betriebsbedingt und finden keine Anrechnung, es sei denn, dass es sich dabei um Dienstwege handelt, die nicht in der vorgenommenen Aufteilung zwischen betrieblicher und außerbetrieblicher Arbeitsstätte begründet sind und die aufgrund geltender betrieblicher Regelungen abzugelten wären. 

§ 3 Zeiterfassung

(1)
Die Erfassung der Arbeitszeit erfolgt in doppelter Kontoführung. 

(2)
Die Arbeitszeiterfassung im Betrieb erfolgt maschinell über ein Terminal, dem jeder Arbeitnehmer seinen Tagesbeginn, sein Tagesende und auch die Pausen über eine ID-Karte mitteilt. 

(3)
Die Arbeitszeiterfassung zu Hause erfolgt per Selbstaufzeichnung. 

§ 4 Kontakt zum Betrieb

(1)
Die Gestaltung der aufgabengerechten und sozialen Kontakte der Arbeitnehmer innerhalb ihrer Abteilung, zu ihren Vorgesetzten, zum Betrieb, zum Unternehmen und ihrer Arbeitnehmervertretung bedarf ergänzender Maßnahmen: Arbeitnehmer mit einer außerbetrieblichen Arbeitsstätte können bei ihrem Vorgesetzten, wenn eine Abteilungsversammlung nicht bereits terminiert ist, eine solche für einen Tag, an dem sie 

betriebsbestimmt im Betrieb arbeiten werden, beantragen, wenn dies aus Gründen der Zusammenarbeit (z. B. längere betriebliche Abwesenheit) erforderlich erscheint. Bei der Terminierung sind die beiderseitigen Interessen angemessen zu berücksichtigen.

(2)
Die Teilnahme an Betriebsversammlungen ist der betriebsbestimmten Arbeitszeit anzurechnen.

§ 5 Aufwandserstattungen

(1)
Folgende, durch die außerbetriebliche Arbeitsstätte bedingte Aufwände werden dem Arbeitnehmer ggf. gegen Nachweis erstattet. 

(2)
Kosten für die Bereitstellung des Raums sowie für Energie werden monatlich in Höhe von xxx Euro pauschal erstattet. Diese Pauschale wird jährlich überprüft. Macht ein Arbeitnehmer einen höheren Aufwand geltend, so wird dieser in Höhe der tatsächlich entstehenden Kosten gegen Nachweis erstattet.

§ 6 Information des Betriebsrats

Der Betriebsrat erhält eine jeweils aktuelle Liste aller Arbeitnehmer, die in einer außerbetrieblichen Arbeitsstätte tätig sind. Der Betriebsrat hat das Recht, die elektronischen Kommunikationseinrichtungen zu benutzen.

________________________________________________________________________
(Ort, Datum) 

________________________________________________________________________
(Unterschrift Geschäftsleitung)                    (Unterschrift Gesamtbetriebsrat)
